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mit der ausgehobenen Erde eben zudecken. 7. Eine Lage Torfmull
darüber drücken. 8. Beete sauber zurechtmachen und, wenn
noch nicht geschehen, Randpflanzung anlegen (Salat, Lattich,
Rübkohl).

Die Bohnen werden fast immer zu früh gesetzt. Meine
jahrelangen genauen Versuche haben einwandfrei ergeben,
dass der am ersten ernten kann, der auf den richtigen Zeit-
punkt zu warten vermochte, d. h. bis die Erde gut durchwärmt
war; denn die Bohnen müssen, wie in ihrer tropischen Heimat,
rasch keimen und wachsen können.

Gurken, Zuehetti: In einer Reihe in ein kombiniertes Beet
auf je Handbreite ein Samenkorn und mit Komposterde zu-
decken. Ebenfalls erst ab Mitte Mai folgende Gewürgkräuter:
Anis, Basilicum, Bohnenkraut, Coriander, Dill, Fenchel, Ker-
beikraut, Majoran, am besten an passende Beetränder, beson-
ders an die Schmalränder. Auch die Gewürzkräuter entstam-

men Gegenden mit warmem Klima und dürfen deshalb nicht
vor Mitte Mai ausgesät werden.

Wir pflanzen: Tomaten auf 60 cm an eine geschützte, son-
nige Wand oder noch besser unter Glas. Im Freiland pflanzen
wir sie in der zweiten Hälfte Mai in ein kombiniertes Beet auf

x Tomaten (2/70).
° Frühsalat (Rheingold,

Maikönig).
— Chalotten (im April auf

15 cm gesteckt).

1/60 oder 2/70. Pikierte, aber nicht zu üppige Setzlinge ver-
wenden! Den ganzen Monat hindurch: Frühkohlarten, Rübkohl.
Wir uerdünnern die Aprilsaaten. Wir beginnen damit früh-
zeitig und setzen es stufenweise fort. Jetzt wird nur ganz
leicht verdünnert, etwa so, dass aus einem Saatband eine
Saatreihe entsteht. Das P/lanzland stets locker halten.' G. R.
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BERNERLAND
24. April. Das Grand Hotel Magglingen

stellt seinen Betrieb ein, nachdem der
Entscheid über das Eidg. Turn- und
Sportinstitut gefallen ist.

— Der Einwohnergemeinde Wilderswil
wird ein Wasserwerk an den Gewässern
Saxetenbach, Sulsbach und Sausbach in
den Gemeinden Wilderswil, Saxeten und
Isenfluh für zwei Jahre bewilligt.

25. April, f in Matten bei Interlaken Frau
Elisabeth Jakob, alt Hebamme im Alter
von 94 Jahren. Die Verstorbene hat über
5000 Erdenbürgern ins Leben geholfen.

• - -Die fünf Banken in Thum beschliessen,
im Hinblick auf den Mehranbau die Ar-
beitszeit auf 7—12 und 14—17 Uhr fest-
zusetzen.

— Der Vorstand der Schweiz. Zentrale für
Verkehrsförderung nimmt in einer Ver-
Sammlung in Biel einstimmig Stellung
gegen das Projekt eines Flabschiess-
platzes auf der Riederalp.

26. April. In der Au bei Münchenbuchsee
werden 16 Einfamilienhäuser in Beton,
Holzkonstruktion und Ziegeldach für die
Angestellen der Heil- und Pflegeanstalt
erstellt.

— Italienische Internierte führen in Lang-
nau ein Konzert durch, bei dem neben
andern Künstlern der Direktor des
Scala-Theaters Mailand mitwirkt.

— In Otterbach bei Linden brennt ein vor
•einigen Jahren vollständig neu erstell-
tes Bauernhaus nieder.

27. April. Neuenegg führt den Knabenhand-
fertigkeitsunterrieht ein.

— Der Männerchor Heimiswil wird dieser
Tage 50 Jahre alt.

28. April. In Niederbipp wird ein grosser
Vernichtungsfeldzug gegen die Feld-
mause durchgeführt. Auch Schulklassen
helfen bei dieser Aktion mit.

— Das Gemeindehaus Konolfingen erhält
das aus der Verschmelzung der beiden
•Gemeinden Gysenstein und Stalden her-
vorgegangene Gemeindewappen mit dem
stehenden Leu und zwei Sternen als
Schmuck.

—• Die Forstkommission Wangen beschwert
sich über Diebstähle von ganzen Fuh-
rungen in ihren Wäldern.

29. April. In Burgdorf wird eine Pflanzen-
Schutztagung durchgeführt.

— Die Schweiz: Patenschaft für bedrängte
Gemeinden kommt im Kanton Bern zwei

Gemeinden zugut. Der Rot'ary-Club Bern
wendet sich Brienz und dem Schnitz-
lergewerbe, die Co-op Basel der An-
Stellung einer Gemeindeschwester und
der Anschaffung einer Säuglingswaage
in Habkern zu.

— Eine Tagung von 250 Vertretern von Ge-
meinden des alten Kantonsteiles in Bern
befasst sich! mit der Arbeitsbeschaffung
im Kanton Bern. Dabei wird bekannt-
gegeben, dass die Bernische Kreditkasse
auf Ende 1944 die Möglichkeit haben
wird, den Gemeinden Arbeitsbeschaf-
fungskredite von 26,3 Mill. Fr. zur Ver-
fügung zu stellen.

—• Als verantwortliche Verwalter des der
evangelischen Arbeiterpartei gehörenden
Ferienheimes Doldenhorn in Kandersteg
werden Herr und Frau Klauser aus Zü-
rieh eingeführt.

—-/Iii Attiswil wird ein Verein für Vogel-
schütz gegründet.

STADT BERN
24. April, f alt Nationalrat August Huggler

im Alter von 67 Jahren.
26. April. Der Chachelitag des Roten

Kreuzes zugunsten der notleidenden
Kriegskinder wird durchgeführt. Die
Chacheli werden zerschlagen; der Inhalt
ergibt sehr schöne Summen.

27. April. In Bern trifft Roswell McClelland,
ein Sonderdelegierter für Flüchtlingsfra-
gen ein.

28. April. Die Bevölkerungszahl betrug Ende
März 132 930 Personen, somit einen Ge-
burtenüberschuss von 99 und einen
Mehrwegzug von 321 Personen.

'— Der Stadtrat spricht der Stadt Schaff-
hausen die .Sympathie der Gemeinde
Bern anlässlich des schweren Unglückes
aus. — Die Frage der Schaffung einer
welschen Schule in Bern wird neu auf-
gegriffen. Der Schuldirektor Dr. Bärtschi
stützt sich auf den ablehenden Beschluss
des Regierungsrates. Der Präsident der
Vereinigung der Freunde der welschen
Schule gelangt an das Bundesgericht
gegen den Beschluss des Berner Regie-
gierungsrates betreffend Subvention für
die kürzlich in Bern eröffnete. Privat-
schule für französisch sprechende Schii-
1er.

29. April. Im Ausstellungslokal der Lan-
desbibliothek ist eine Ausstellung von
Kinderbüchern zu sehen.

Neuerscheinungen
Für Garten- und Obstbauliebhaber er-

scheint in ungefähr drei Wochen ein reich-
illustriertes Handbüchlein «Gartenobstbau»
in Wort und Bild von Hans Schmid, Fach-

lehrer an der Gartenbauschule Oeschberg-
Koppigen. Es handelt sich um einen Leit-
faden für Gartenbesitzer, welche an Spalier-
wänden Aepfel, Birnen, Zwetschgen, Pfi'r-

siehe sowie Aprikosen und ferner auch

Beerenobst kultivieren möchten. Das prak-
tische Werklein wird im Buchverlag Ver-

bandsdruckerei AG, Bern, herausgegeben.

Der gleiche Verlag publiziert auch einen

schweizerischen Anbauspiegel. Das grosse
Sonderheft zeigt das schweizerische Anbau-

werk in 240 Seiten mit textlichen Beiträgen
von Dr. E. Feisst, Chef des Eidg. Kriegs-

•ernährungsamtes, Prof. Dr. 0. Howald,
Direktor des Schweiz. Bauernverbandes, alt

Bundesrat R. Minger und Prof. Dr. F. T.

Wahlen, Beauftragter des'Bundesrates für

das Anbauwerk. Die prächtige Publikation
bietet einen aufschlussreichen Querschnitt
durch die bisherigen Leistungen des Mehr-

anbaue® und ist eine wertvolle Gabe- für

jeden, der einmal am Anbauwerk mitge-
arbeitet hat.

Rapide Sommer-Fahrplan
Der rotweisse Rapide Sommer-Fahrplan

enthält die Fahrpläne der Kantone Bern,

Aargau, Solothurn, Luzern und Freiburg
sowie alle wichtigeren Verbindungen der

ganzen Schweiz. In der bewährten über-

sichtlichen Gliederung zeichnet er sich

hauptsächlich durch die praktischen Füh-

rungslinien sowie das alphabetische Sta-

tionsregister über die Billettpreise aus. Die'

schöne dreifarbige ..Uebersichtskarte erleich-

tert die rasche Orientierung. Der beliebte

Fahrplan ist an allen Bahn- und Postschal-

tern zum Preise von 80 Rp. erhältlich..

Körbers Sommer-Fahrplan
Der bekannte gelbe Fahrplan ist soeben

für die Sommersaison erschienen. Mit sei-

nem Streckenverzeichnis, den Tariftabellen,
der Uebersichtskarte und den Fahrplänen
aller Strecken des Kantons Bern und an-

schliessenden Kantonen sowie weitern Zugs-

Verbindungen leistet er jedermann gute

Dienste. Er ist zum Preise von 80 Rp-
häßlich.
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mit der susgskoksnsn Lrds sksrr Zudecken. 7. Lins vage 1?orkmull
darüber drücken. 8. vests sauber ?ursckkmacksn und, wenn
nock nickt gsscksksn, ksndpklsn^ung anlegen (Lalat, Vsttick,
kübkokl).

Ois koknsn werden tâst immer 2U krük gesetzt. Meins
Zakrslangen genauen Vsrsucks baden sinwandkrsi ergeben,
dass der am ersten ernten kann, der auk den ricbtigen Lsit-
punkk ?u warten vsrmocbts, d. k. dis dis Lrds Zut durcbwsrmt
war; denn dis kobnen müssen, wie in ibrsr kropiscbsn Ksimat,
rsscb keimen und macbssu können.

Ourken,, Lucbetti.' In einer Reibe in sin kombiniertes Lest
auk je Handbreite sin Samenkorn und mit Komposterde ?u-
decken. Lbsnkalls erst ab Mitte iVlsi kolgsnds Osrvürskrüuter.-
Tinis, Kasilicum, kobnsnkrsut, Loriandsr, O111, psncbsl, Ksr-
bslkrsut, Majoran, am besten an passsnds Ksstrsndsr, bsson-
dsrs an die Lcbmslrändsr. Tiucb dis (Zswür^kräutsr entstam-

men Llsgsndsn mit warmem Klima und dürksn dssbslb nickt
vor Mitte Mai ausgesät werden.

Wir pfinnesn..- tkomutsu auk 60 cm an sine gssckûtà, son-
nigs Wand odsr nocb besser unter Qlas. Im prsiland pklanMn
wir sis in der Zweiten Kalkte Mai in sin kombiniertes Lest ant

x ^ Tomaten (2/70).
o prübsalat (kbsingold,

Msikönig).
— ^ Obalottsn (im ripril gut

IS cm gesteckt).

1/60 odsr 2/70. pikierte, aber nicbt ?u üppige Setzlings vsr-
wenden! Osn ganzen Monat kindurck: Lrükkoklartsn, kübkobi.
Wir verdàusru die k^prilssatsn. Wir beginnen damit krük-
Zeitig und setzen es stuksnwsiss kort. dst?t wird nur ganz
Isickt vsrdünnsrt, etwa so, dass aus sinsm Lsatband sine
Luatrsibe sntstekt. Das pjtuuzluud stets locker kalten/ O.K.

vmiomii oen kenncii Wovnr
ve»iicnvai»ll

24. Vpril. Das (Zraud Hotel Naggüugen
stellt seinen Lstrisb ein, naobdem der
vutsobeid über das kidg. vurn- und
Sportinstitut gekallen ist.

— vsr pinwobnergemsinde Wilderswil
wird ein Wasserwerk an den (Zewässern
Ksxetenbaob, Kulsbaok und Kausbaob in
den (Zemeinden Wilderswil, Kaxetsn und
Issnkiub kür ?wei dabre bewilligt.

2ö. .Vprü. î à Natten bei Interlsken prau
klisabetk dakod, alt Kebamms iin elitär
von 94 dakrsu. vie Verstorbene bat über
S0V0 videnbürgern ins Vsbsn gebolksn.
-vie künk Lanken in pkuw bssoklisssen,
iin Kinbliok auk den Nebranbau die Vr-
bsits^eit auk 7—12 und 14—17 Ilbr kost-
?usàen.

— vsr Vorstand der sobwei?. Zentrale kür
Vsrksbrskördsrung nimmt in einer Vsr-
Sammlung in viel «instimmig Zteiiung
gegen das Projekt eines vladsebiess-
plattes auk der lîiederalp.

26. Vpr!I. In der à bei Nünebenbuebsee
werden 16 Linkainilienkäuser in Beton,
Koi^konstruktion und Aegeldaob kür die
àgsstellsn der Keil- und Pkisgsanstalt
erstellt.

— Italienisebe Internierte kübren in Vang-
nau ein Konssrt durob, bei dein neben
andern Künstlern der Direktor des
Koala-Vbsaters Uailand mitwirkt.

— In Otterbaob bei vinden brennt ein vor
einigen .labreu vollständig neu erstell-
tes Lauerndaus nieder.

27. Vprii. Xeuenegg kübrt den Knabenband-
kertigkeitsunterriobt ein.

— ver Nännerobor Veimiswi! wird dieser
'I'age Z0 dabre alt.

28. Vpril. In Msderbipp wird ein grosser
Verniebtungskeldieug gegen die peld-
mäuse durokgekübrt. Vuob KebuIKIassen
bslksn bei dieser Aktion mit.

— vas (Zemeindedaus Konollingen srbäit
das aus der Versokmel^ung der beiden
Gemeinden Vzissnstsin und Ktaldsn bsr-
vorgsgangens (Zemeindewappen mit dem
siebenden Vsu und ?wei Lternen als
Kobmuek.

— vie vorstkommission Wangen bssekwert
sieb über viebstäkle von ganzen vub-
rungen in ikren Wäldern.

W. Vpril. In vurgdort wird eine pklan^sn-
sekut/tagung durebgskübrt.

— Vis Aebwsi^l patensebskt kür bedrängte
(Zemeinden kommt im Kanton kern zwei

vLinsindsn ^ugut. vor Kotar^-Lüub Lern
wendet sioli Lrien? und dem Lobnitsi-
iergswsrbs, die Vo-op Basel der tin-
Stellung einer Vemeindesvdwestsr und
der àsebakkung einer Läuglingswaage
in Kabkern 6U.

— Vins vagung von 239 Vertretern von Ve-
meinden des alten Kantonsteilss in Lern
bskasst sieb mit der tirbeitsbesebakknng
im Kanton kern. Dabei wird bekannt-
gegeben, dass die ksrnisoke Kreditkasss
auk vnde 1944 die Nögliebkeit babsn
wird, den (Zemeinden Vrbsitsbesebak-
kungskreditv von 26,3 Nill. vr. ?ur Vsr-
kügung ^u stellen.

—- tils vsrantwortliebs Verwalter des der
svangslisebsn tirbsitsrpartei gebörenden
verisnbeimss voldsnborn in Kandersteg
werden Herr und vrau Klaussr aus M-
rieb eingskübrt.

—In tittiswil wird ein Verein kür Vogel-
sebutT gsgründst.

24. tipril. -s alt Kationairat tiugust Kuggler
im tiltsr von 67 dabren.

26. tipril. vsr Lbacbeiitag des Koten
Kreuzes Zugunsten der notleidenden
Krisgskindsr wird durebgekübrt. vis
Vbavbsli werden ^ersoblagen; der Inbalt
ergibt sebr soböne Kummen.

27. tipril. In Lern trikkt Koswell NeVIelland,
ein Sonderdelegierter kür kiüebtlingskra-
Ken 6ÎN.

28. tipril. vie kevölkerungssabl betrug vnde
Nà 132 YZV Personen, somit einen 6le-
burtenübsrsebuss von 99 und einen
Nebrw«g?ug von 3S1 Personen.

— ver Ktadtrat spriobt der Ktadt Sebakk-
bausen die Kz^mpatbie der (Zsmvinds
Lern anlässlieb des sobwersn Knglüekes
aus. — vie Prags der Sebakkung einer
welseben Lcbule in kern wird neu auk-
gegrikken. ver Kokuldirektor vr. Lärtseki
stützt sieb auk den adlsbenden Lesobluss
des Kegierungsrates. ver Präsident der
Vereinigung der prsunde der welseben
Keduls gelangt an das LundoSgsriebt
gegen den Lesobluss des Lsrner Kegie-
gisrungsrates bstrekkend Kubvention kür
die kürÄivb in Lern srökknets. privat-
Sobuis kür kran^ösisvb spreobends Kokü-
ler.

29.tipril. Im àsstsUungsIokai der van-
dssbibliotksk ist eine Vusstellung von
Kinderbüebern ?.u sebsn.

IVouei'sàei IIUN^PII
pür (Zarten- und vbstbauiiebbabsr «r-

sebeint in ungskäbr drei Woobsn ein reicli-
illustriertes Kandbüoblsin «(Zartsuobstbau»
iu Wort und Lild von Kans Kebmid, pack-

lsbrer an der (Zartsnbausobuls vssebbci'K-
Koppigsn. vs bandelt sieb um eiusu Veit-
kadeu kür (Zartsnbesit^sr, weloke an Kpaüsr-
wänden tiexkel, Lirnsn, ^wstsvbgen, Lkir-

siebe sowie tixrikossn und ksrner auvli

Lssrsnobst kultivieren möebtsn. vas prà
tisobe Werklein wird im Luvbverlag Ver-

bandsdrueksrsi ti(Z, Lern, berausgegebsu.

vsr gleiobs Verlag pnbiisiiert auob einen

svbwàerisvbsn tinbauspisgei. vas grosse
Kondsrbskt ?eigt das sobwei^srisebs àài-
werk in 240 Kelten mit textliobsn Beiträgen
von vr. v. peisst, vbsk des vidg. Kriege
ernäbrungsamtes, prok. vr. v. Kowslk,
Direktor des Kobwei?. Lauernverbanäes, slt

Lundesrat lt. Ningsr und ?rok. vr. p. I.
Wablsn, Leauktragtsr des Lundesratss kür

das àbauwerk. vis präobtige ?ublikatici>
bietst einen auksokiussrsieben (Zusrsvbiritt
durob die bisberigen velstungen des Nskr-
aubaues und ist eins wertvolle (Zabs kür

jeden, der einmal am àbauwerk nütgs-
arbeitet bat.

Kapide Kominer-Vabrplan
vsr rotwslsse Kapide Kommsr-Pakrpwi

sntbält die pabrpläns der Kantone Lern,

riargau, Kolotburn, Vu?ern und prsidurg
sowie alle wiobtigsren Verbindungen der

ganzen Kobwsi^. In der bewäbrten über-

sioktliobsn (Zliederung nsiobnst er sieir

kauptsäobiiob durob die praktisoben KV
ruugslinisn sowie das alpbabstisoke sta-

tionsrsgistsr über die Liilettpreiss aus. Lie

soböus drsikarbige Ilsbersiobtskarte erlsiolr-

tert die rasebe vrisntierung. ver beliebte

pabrpiau ist an allen Labn- und postsobal-

tern 2um preise von 80 kp. erbältiivk.

Körders Kommer-Pabrplan
Der bekannte gelbe pabrplan ist soeben

kür die Lommersaison ersobiensn. Alt sei-

nsm Ktrsokenveràobnis, den pariktabâ»,
der Ilsbsrsioktskarte und den pabrMnen
aller Ktrsoksn des Kàtons Lern und W-

sokliessendsn Kautoneu sowie wsitern 2ugs-

Verbindungen leistet er jedermann gute

Dienste. Kr ist 2um preise von 80 kp.
bäitliob.
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